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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W. 18. der Königt. Preuß. Regierung. 
f ee 


Marienwerder, den 6ten Mai 1842. 
Spree 
Bekanntmachungen. 

1) Montag den 23ften Mai d. J. Vormittags 10 Ubr werden in dem 
Gaſthauſe des Herrn Ploͤtz zu Skurz aus den Belaͤufen Czeczina und Wildung, 
des Forſtreviers Wilhelmswalde, 5 

circa 1100 Klafter Kiefern Schnits und 
eirca 200 Klafter dergleichen Knuͤppelholz 
in größeren und kleineren Looſen einer öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt. 

Die Lizitations, Bedingungen liegen in der Oberfoͤrſterei Wilbelmswalde 
zur Einſicht offen. Das Holz it ſämmtlich zum Verfloͤßen auf dem Schwarz⸗ 
waſſer ſehr wohl gelegen und find die betreffenden Foͤrſter angewieſen, ſolches 
auf Verlangen vorzuzeigen. Stargardt, den 25ſten April 1842. 

je. Königl, Forſt Inſpektor. 

2) Det Bedarf an Brennholz für die hieſigen Zwangs- Anftalten pro 1842, 
beſtehend in a 15 Achtel hartes und 

40 Achtel weiches Holz 
ſoll im Wege der Lieitation angekauft werden, und iſt der Termin dazu auf 
den 20ſten Mai c. Nachmittags 5 Uhr in unſerm Geſchaͤftszimmer anberaumt. 
Lieferungsluſtige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß nur die zum Gebot zugelaſſen werden, welche vorher eine Kaution von Eins 
bundert und Funfzig Thaler bei unſerer Kaſſe deponiren. 

Der Zuſchlag iſt von der Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder — die ſich 
die Auswahl unter den drei Mindeſtfordernden ausdrücklich vorbehalten hat — 
abhängig, und koͤnnen die Lieferungs Bedingungen bei uns jeder Zeit eingeſe⸗ 
ben werden. Nachgebote werden nicht beruͤckſichtigt. 

Graudenz, den 25ſten April 1342. 

Koͤnigl. Direktion der Zwangs⸗Anſtalten. 

3) Zu den Stromregulirungsbauten pro 1842 von Wolz bis Montauer 
Spitze find 1000 Schock Faſchinen und 1000 Buhnenpfäͤhle erforderlich. 

Die Lieferung dieſer Materialien wird hierdurch im Wege einer Submiſſton 
ausgeboten. 
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Lieferungsluſtige baben ihre Submiſſionen auf das ganze Lieferunge quan⸗ 
tum oder auf einen Theil deffelden gerichtet, bis zum 20ſten d. M. verjiegelt 
bei dem Unterzeichneten einzureichen. Die Submiſſionen ſollen am darauf for 
genden Tage den 21ſten Nachmittags 4 Uhr im Commiſſionshauſe zu Kurze 
brak eröffnet werden, wozu ſich die Submittenten einzufinden haben. Die Lie: 
ferungsbedingungen liegen bei dem unterzeichneten, bei dem Drichgꝛafen Flindt 
in Sechsſeeken und dem Deichgeſchwornen Retzlaff in Stangendorff zur Ein⸗ 
ſicht bereit. Marienwerder, den ten Mai 1842. — 

Der Deich Inſpektor. | 
4) Zur Verpachtung der diesjährigen Nutzung der großen und kleinen Klo⸗ 
ſterwieſe — circa 107 Morgen — in Parzellen à 2 Morgen, bobe ich einen 
Termin auf den 21ſten d. Mes. Nachmittags 3 Uhr in dem Geſchaͤfislokale 
des hieſtgen Amts auberaumt, zu welchem ich Paͤchter einlade. Die Bedin⸗ 
gungen koͤnnen in den Vormittagsdlenſtſtunden hierſelbſt täglich eingeſehen wer; 


den. Neuenburg, den Iten Mai 1842. 
Koͤnigl. Domainen: Rent Amt. 


5) Die Ausführung der in dieſem Jahre zu bewirkenden Wiederherſtellung 
des abgebrannten Waldwärter Hauſes zu Schönbrück, wozu die Koſten auf 
354 Kıblr. 16 ſgr. 9 pf. incl, 67 Neblr. 15 far. 8 pf. Holzwerth feſtgeſtellt 
find, ſol an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausge: haun werden. Den 
desfalſigen Lizitations⸗Termin babe ich auf den 18ten Mai c. Vormittags 
11 Uhr bier, in meinem Geſchaͤftszimmer, angeſetzt, welches ich, unter der Ein; 
ladung von qualifizieren Bau: Unternehmungsluſtigen, mit dem ergebenſten Bes 
merken zur Kenntniß bringe, daß die Vorlegung des Original Koſten- Auſchlan 
ges nebſt Zeichnung und Erläuterung, fo wie die Bekanntmachung der ‚Baus 
bedingungen in dem Termine erfolgen wird. Jammi, den 25ſten April 1842. 

Der Koͤnigliche Aberfoͤrſter. 


6) In der unterzeichneten Oberſoͤrſterei find zum meiſtbietenden Verkauf von 
eingeſchlageunem Brennbolz folgende Termine angeſetzt. 


f pro Monat 5 g 
Namen der |. Verſammlungsort. 
Belaͤufe. Mai Juni 
JJ ͤ KT. a a 
1 Lodezyn 11 | 13 Vormittags 10 Uhr in der Oberfoͤrſterei Lindenberg 
20 Pollnitz 12 | 14 do. 


im Forſthauſe zu Pollnitz 
3 Hobenkamp | 12 | 14 Nachmittags 1 Uhr im Forſthauſe zu Hohenkamp 
4 Steinberg 134 — do. im Forſihauſe zu Steinberg. 
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Die Ortsbehörden werden erſucht, dieſe Bekanntmachung den Ortsbewoß⸗ 
nern zu eröffnen, Lindenberg, den 24ſten April 1842. 

- Koͤnigl. Preuß. Hberfoͤrſterei. 

7) Zum meiſtbietenden Ve kauf der eingeſchlagenen Brennhoͤlzer ſtehen im 
Forſtrevier Lonkorsz folgende Termine an. 


im a 

Aus den Mai Jani Juli Verſammlungsort. 
Belaͤufen f 

i den 
Faykowo 2 TER | — 9 1 Forſthauſe zu Jaykowo Vormitt. 10 Uhr 
Kulluga 2 desgl. 5 
eme 25 eog Tengowitz dito 
Faresle 138 — (im Kruge zu Zbiezno Mittags 12 Uhr 
Dachsberg — Hm Kruge zu Lonkorrek 
es } 44 11 ge zu Lonkorrek Vorm. 10 Uhr 
Goral — — 2 ia Forſthauſe zu Goral Vorm. 10 Uußr 
Wawrowitz 
Lindenberg Lig 236 20,4 18 desgl. Lonkorsz dito. 
Krottoſchin) | | 

Das zum Verkauf geſtellte Quantum wie die Verkaufs Bedingungen wer⸗ 

den im Termin bekannt gemacht. Lonkorez, den 15ten April 1842. 
iM Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


8) Die unterzeichnete Haupt- Direktion findet ſich veranlaßt die ſtatutenmäßig 
am 29 ſten Juni d. J. J 
ſtattfindende ‚gewöhnliche Generals Berfammlung zugleich als eine außerordentliche 
General- Verſammlung zu bezeichnen, und die Mitglieder der Geſellſchaft zu 
derſelben hiermit einzuladen, um durch Stimmenmehrheit verbindliche Beſchluͤſſe 
daruber zu faſſen: 
eb die Staatsſchuldſcheine, in welchen das Geſammt:Legegelder-Kapital 
angelegt iſt, in Folge der Kabiners Ordre vom 27 ſten Marz d. J. am 
Z3oſten Juni, oder 3 1ſten Juli oder 31ſten Auguſt zur Konvertirung ein⸗ 
gereicht werden ſollen? 4 
Ferner Über folgende Propofitionen: 
1. daß der 5. 26. des Statuts dahin abgeändert werde: daß die Haupt⸗ 
Direktion zu verfaſſungsmaͤßigen Beſchluͤſſen befugt ſei, wenn nur drei 
* Mitglieder, einſchließlich des Syndikus, daran Theil nehmen, 
2. daß der g. 139. des Statuts dem in dem §. 140, anerkannten Grund, 


ca 
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ſatze gemaͤß und mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmung des F. 61., dabin 
abgeändert und näher beftimmt werde: * 
daß jedes Geſellſchafts⸗ Mitglied Eigenthuͤmer des Geſammt-Legegelder⸗ 
Kapitals zu demjenigen Antheil fei, welcher durch das Verhältniß des 
von ihm eingezahlten Legegeldes zu dem Geſammt,Legegelder⸗Kapitgl 
beſtimmt wird. 
3. daß die Gebuͤhrentaxe an Tagegeldern und Reiſekoſten herabgeſetzt werde. 

4. daß der im $. 104. des Statuts gemachte Unterſchied bei Verſicherungen 
eingeſcheuerten Getreides auf der Höhe und in der Niederung aufgehos 
ben werde. 

5. daß zur Ausgleichung der Beiträge und zur Bildung eines Huͤlfsfonds, 
wenn die halbjaͤhrigen Beiträge weniger als ein Zehntel Prozent oder 
Drei Silbergroſchen von bundert Thalern der Verſicherungsſumme betras 
gen, dennoch ein Zehntel Prozent, oder Ein Thaler von tauſend Tha 
lern der Verſicherungsſumme ausgeſchrieben, und daß, wenn die halbs 
jährigen Beiträge mehr als ein Zehntel Prozent betragen, der Huͤlſs fond 
zuerſt, fo weit derſelbe reicht zur Verminderung der Beiträge auf dies 
Minimum, und demnaͤchſt dazu verwendet werden ſoll, um die Beſchä⸗ 
digten gleich nach Feſtſtellung der Vergütung zu befriedigen. 

6, daß den Specials Direktoren geſtattet fein folle, Feuerſchaͤden von gerins 
gem Betrage allein, und ohne Zuziehung eines Richters und Sachver⸗ 
ſtaͤndigen, feſtzuſtellen. 

7. daß mit Aufhebung des $. 61. des Statuts die Haupt- Direktion befugt 
ſei, die Legegelder auch in anderer Art als durch Ankauf von Pfands 
Briefen und Staatsſchuldſcheinen ficher und zinsbar unterzubringen. 

Marienwerder, den 26ſten April 1842. 

Die Haupt⸗ Direktion der Mobiliar⸗Feuer-Verſicherungs⸗Geſell— 
ſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinz Preufſen. 
(gez.) v. Hennig. 

Verkauf und Vorladung. 

9) Die im Thorner Kreiſe belegenen Ritterguͤter Zakrzewo und Tillice, erſte⸗ 
res auf 12,076 Rtblr. 23 ſgr. letzteres auf 9316 Kehle, 26 ſgr. land ſchaftlich 
abgeſchaͤtzt, ſollen in termino den 10ten Auguſt 1842 Vormittags 11 Uhr 

bier an öffentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen koͤnnen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Die verehelichte Notar von Broniſch, Barbara geborne von Jaſinska, die 
verehelichte Oekonomie -Kommiſſarius Helena von Grzuezlewska geborne v. Mas 
jowiecka eventualiter deren unbekannte Erben, wie auch folgende ihrem Aufent 
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halt nach unbekannte Realinteteſſenten Als! der Conſtanten Roman von Broniſch, 
die Wittwe Nepomucena von Dabska geborne v. Niedzalkowska, der Peter von 
Wsczecki alias Worzewski, die Conſtantia Franziska von Mazowiecka, ſowie die 
v. Mazowieckiſche Familie und der Nicolaus von Tolkacz werden zu obigem 
Termin hierdurch öffentlich vorgeladen. Marienwerder, den 27. Dezember 1841. 
Civil-Senat des Königlichen Oberlandesgerichts. 


Verkauf von Grund ſtuͤcken. 
f 10) Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt⸗Gericht Lobau. 

Das im Dorfe Dembien sub Nr. 2. Hypotheken Repertorii belegene, den 
Adam und Anga geborne Kowalkowska Draszewskiſchen Eheleuten gehoͤrige, 
laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe auf 300 Rehlr. abgeſchaͤtzte Koͤllmergrundſtuͤck, ſoll am 5ten Auguſt 
c. Vormittags 9 Ubr an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich ſubhaſtirt werden. 

11) Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Lands und Stadt- Gericht zu Jaſtrow. 

Das 1/2 Meile von Jaſtrow in Tiefenorth belegene und zur Chriſtian 
Peterſchen Conkursmaſſe gehörige Grundſtuͤck, deſtehend aus einem Wohnhauſe, 
einem Stalle, einer Scheune, 144 Morgen 66 [URuthen Acker und 19 Mor: 
gen 176 MRuchen Weideland, abgeſchaͤtzt auf 1530 Rthlr. 12 ſgr. 6 pf., ſoll 
in termino den 1 iten Juli dieſes Jahres an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Zugleich werden alle unbekannten Realintereſſenten aufgeboten, ſich bei 
Wermeidung der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

12 Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht Jaſtrow. 

Die in der biefigen Feldmark im fogenannten Ziegenbruche belegene und 
zur Chriſtian Peterſchen Conkursmaſſe gehörige Wieſe von 15 Morgen 39 
IIRuthen, abgeſchaͤtzt auf 400 Rihlr., ſoll im Termine den Alten Juli dieſes 
Jahres an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich werden alle unbekannten Real⸗ 
intereſſenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in diet 
tem Termine zu melden. 55 


13) Rothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Inowraelaw. 
Das Erbpachts Vorwerk Siedluchno hieſigen Kreiſes, abgeſchätzt auf 5200 
Kehle, 13 for, 4 pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am iften Juli 1842 Vormittags 10 
Ubr am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Ale unbekannten gtealprätendenten werden aufgeboten, ſich dei Vermeidun e 
Ber Praͤnluſton, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. N er and 
Inorctaw, den 3. Dezember 1841. Koͤnkgl. Lands and Stadt- Gericht 
: 14) Rothwendiger Verkanſ⸗ beinen 9 


Land- und Stadtgericht Sheiſtburg. > 

Das den Johann Sezepanskiſchen Erben zugehorige, zu Altmark sub Nr. 
80. belegene, auf 189 Athlr. 20 für, gewürdigte Eigenfüchner: Grundſtück, ſoll 
in termino den Teen Juli d. J. 10 Uhr Vormittags verkauft werden. 

Taxe und Hypotßekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Chriſtburg, den 23 ſten Februar 1842. 8 100 11 
15) Freiwilliger Verkauf. 
Königliches Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
Das im Departement der Koͤniglichen Regierung zu Marienwerder im 
Schwetzer Kreiſe gelegene auf 57,905 Nthlr. 23 fgr. 4 pf. landſchaftlich abge: 
ſchaͤtzte, freie Allodial⸗Rittergut Gruppe, ſoll am Aten Juli 1842 an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle zum freiwilligen offentlichen Verkauf geſtellt werden. 

Die Taxe, Etzitatlons⸗ Bedingungen und der Hypothekenſchein koͤnnen in 
der GerichtsRegiſtratur eingeſehen werden, und der Zuſchlag hängt. von der 
Genehmigung des Vormundes des minorennen Gutseigenthuͤmers und des Koi 
niglichen Pupillen Kellegii ab. Maclenwerder, den 7ten Mir; 1842. 
Civil, Senat des Königlichen Oberiandesgerichts. 

16) Freiwilliger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht Mewe. n 

Das den Erben des Johann George Ziehm und deſſen Ehefrau Catharina 
Eliſabeth geborne Meittelſtaͤdt zugehörige, in dem unmittelbar an der Weichbſel 
belegene, circa 1 Meile von Mewe, 22 Meilen von Dirſchau und Marienburg 
entfernten Niederungs⸗ Dorfs Groß⸗Falkenau gelegene Freiſchulzengut von fuͤnf 
Hufen 24 Morgen kullmiſchen Magßes oder ‚circa 360 preußiſche Morgen, ab: 
geſchäzt zu Folge der nebſt Hypothekenſchein und Verkaufs bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf ſechszehn Dauſend ſech hundert acht und 
dreißig Thaler, ſoll in termiuo den Sten Auguſt c. im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation an ordentlicher Gerichtsſtlle verkauft werden. Nas n. ** 
17) Der Reſt des hiefigen Stadtwaldes, beſtehend aus einer Schonung von 
ungefähr 85 Morgen preuß. Maagßes, fol entweder zur Abholzung innerhalb der 
naͤchſten drei Jahre ohne den Grund und Boden verkauft, oder mit dem 
letzteren vererbpachtet werden. Im erſten Falle betraͤgt das Minimum des 
Kaufgeldes Eintauſend Thaler und im letzteren der Einkauf mindeſtens eben fe 


viel nebſt einem jahrlichen Canon von wenigſtens dteißig Tbalern. Der dies 
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fällige Lizitations⸗ Termin iſt auf den 24ſten Mak d. J. Vormittag um 10 
Ußr hieſeldſt zu Nathbauſe angeſetz e. 
Rieſeuburg, den 17 ten April 1842. 
Der Magiſtrat. 
. eee eee , n 2 15 
18) Folgende zur Brau- und Brennerei: Pächter Chriſtoffſchen Concurs⸗Maſſe 
gepoͤrige Gegenſtaͤnde: 7 5 | 20 80 
„ eirca 218 Zweihundert achtzehn Ohm Spiritus, 300 Quart Brannt- 
— wein, 72 Tonnen baieriſch Bier und 8 Tonnen ſauer gewordenes Bier 
ſellen in dem auf den 25ſten Mai c. BVM. 9 uhr vor Herrn Sekretair 
Gutt im Lokale der Amts- Brauerei bieſelbſt anberaumten Auktionstermine 
an den Mizſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige 
bierdürch eingeladen werden. Graudenz, den 26ſten April 1842. 
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arte ns oͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
z dnl: te Mg Web d nee n e r „ g.. 
19) Der Handelsmann Levin Leffkowitz bieſelbſt und deſſen Braut Lene, ver, 
wütwete Selomon Levi, ‚geborne Caspari von Landek, haben mittels gerichtlichen 
Vertrages vom Lite Februar d. J. die in der bieſigen Provinz übliche Guter; 
gemeinſchafe fowoßhl binſichtlich des eingebrachten Vermögens als des Erwerbes 
ausgefchloffen, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Zempelburg, den ten März 1842. N Lund 
„Königl. Land und Stadt: Öeridtr 

Anzefl gen verſchie denen Inhalts. 
20) Der Gutsbeſitzer v. Klinski zu Klodnia beabſichtigt auf der Feldmark der 
zum Hauptgute Iſerau gehörenden Puſtkowie Szenitza oder Stellmacher, an 
dem dort entſpringenden Flüßchen ohne Namen, etwa 20 Schritt von der Stelle, 
an welcher ſelbiges in die Czersker Forſt fälle, eine Schneidemühle anzulegen. 

Nach Vorſchrift des Edikts vom 28ſten Oktober 1810 f. 6., wird dieſes 
Verfahren hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein Jeder, der durch 
dieſe Anlage in feinen Rechten gefaͤhrdet zu werden glaubt, biedurch aufgefor, 
dert, feine etwanigen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher Friſt bei 
dem Uunterzeichneten anzuzeigen und gehoͤtig zu begründen. 

Conitz, den Sten Aprik 1842. Der Koͤnigl. Landrath. 
211 Der Rittergutsbeſitzer Herr Landrath von Wybicki auf Schwirezyn beab⸗ 
Fbtigt auf den ihm zugehorigen Feldmarken von Piaeki bei Jıblonowo, eine 
Bockwindmühle mit einem Gange zu erbauen. In Gemaͤßbeit der Beſtimmun⸗ 
gen des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tit. 15. $. 229. seq wird dieſes 
kiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder, welcher durch dieſe Muͤhlen⸗ 
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Anlage in ſeinen Rechten gefährdet zu werden glaubt, aufgefordert, binnen 8 
Wochen praͤkluſiviſcher Ftiſt den etwanigen geſetzlichen Widerſpruch bei dem Uns 
terzeichneten anzubringen. Nenn 
Strasburg, den 23ſten Marz 1842. Sale 2 
Der Landrath Lauterbach. 
22) Von der Kurheſſiſchen Allgemeinen Hagel Verſicherungs, Geſellſchaft zu 
Caſſel, iſt mir für den hieſigen Regierungs- Bezirk“ die Generals Agentur über: 
tragen worden. Indem ich dies zur Kenntniß Eines geehrten Publikums bringe, 
erſuche ich daſſelbe zugleich: ihte Verſichetungen für’ Hagelſchaden, geneigteſt 
bei mir anzumelden; und ſind die Statuten der Geſellſchaft, und die noͤthigen 
Declarations-Formulare bei mir unentgeldlich zu erhalten. et 


Graudenz, den 25ſten April 1842. * 
a Friede, Wilhm. Appel. 5 
23) Auf der Poſthalterei zu Czersk bei Konitz wird zu Foßanni c. eln lücht. 
ger Sattler Geſelle, der mit guten Zeugniſſen verſehen ſein muß, geſucht. 
Hierauf Reflektirende koͤnnen ſich in Franco⸗Brieſen bei dem Unterzeichneten 
melden. A. Krauſe, Poſt- Expegkteur. Pr 
24) Auf dem Gute Stablewig bei Culm ſteßhen mehrere hunderk überzaͤhlige 
artena und Hammel (nicht Bracken) ſo wie auch Sprungboͤcke, zum 
erkauf. N Fr PER 
25) Ein im Unterrichten gewandter Kandidat d. Th. wird als Hauslehrer nacht 
gewieſen durch Herrn Oberamtmann Heſſe in Marienwerder. 
20) Poſt- Straße Nr. 376, ſtehen zwei Halbwagen zum Verkauf. 
Marienwerder, den 24ſten April 1842. ni 
27) Ein Kutſcher, welcher Zeugniffe feiner Brauchbarkeit aufweiſen kann, fin⸗ 
det ſofort einen Dienſt bei mir. Abbau Roſenberg, den 27ſten April 1842. 
j 1 Schulz. 
28) In Limbſee bei Frehſtadt ſteben 800 Mutterſchaafe und 150 Hammel zum 
Verkauf, die täglich in der Wolle zu beſehen und zu Joßanni c. abzunehmen ſind. 


